Aufruf vom 28. März 1933 
anlässlich des Antiboykotts 


Der Aufruf vom 28. März 1933 an 
alle Parteiformationen anlässlich 
des Boykotts jüdischer Geschäfte 
erfolgte nach der Kriegserklärung des 
Weltjudentums an Deutschland vier 
Tage zuvor unter der Parole „Judäa 
erklärt Deutschland den Krieg.“ Er ist 
die unmittelbare Reaktion auf die welt- 
weite Gräuelhetze gegen Deutsch- 
land: 


„... Gräuelmärchen von zerstückel- 
ten Judenleichen, von ausgesto- 
chenen Augen und abgehackten 
Händen werden verbreitet zu dem 
Zweck, das deutsche Volk in der Welt 
zum zweiten Mal so zu verfemen, wie 
dies im Jahre 1914 bereits gelungen 
war.“ 


„Die deutschen Waren, die deutsche 
Arbeit sollen dem internationalen Boy- 
kott verfallen.“ 





Adolf Hitler „Ruhe, Disziplin und keine Gewalt- 
Der Rübrer ded dDeutfhen Volkes tätigkeiten!“ 


Die Aktionskomitees sind dafür verantwortlich, dass sich dieser gesamte Kampf in vollster 
Ruhe und größter Disziplin vollzieht. Krümmt auch weiterhin keinem Juden auch nur ein 
Haar! Wir werden mit dieser Hetze fertig (...)“ 


Wortlaut der Rede 


Nationalsozialisten! Parteigenossen! Parteigenossinnen! 


Nach vierzehnjähriger innerer Zerrissenheit hat das deutsche Volk, seine Stände, Klassen, 
Berufe und konfessionellen Spaltungen politisch überwindend, eine Erhebung durchge- 
führt, die dem marxistisch-jüdischen Spuk blitzschnell ein Ende bereitete. In den Wochen 
nach dem 30. Januar hat sich eine einzigartige nationale Revolution in Deutschland voll- 
zogen. Trotz langer schwerster Bedrückungen und Verfolgungen haben die Millionen- 
Massen, die hinter der Regierung der der nationalen Revolution stehen, in vollster Ruhe 
und Disziplin der neuen Reichsführung die legale Deckung gegeben zur Durchführung der 
Reform der deutschen Nation an Haupt und Gliedern. Am 5. März hat die weitaus über- 
wiegende Mehrzahl der wahlberechtigten Deutschen dem neuen Regiment das 
Vertrauen ausgesprochen. Die Vollendung der nationalen Revolution ist dadurch zur 
Forderung des Volkes geworden. In jämmerlicher Feigheit haben die jüdisch-marxisti- 
schen Bonzen ihre Machtstellungen geräumt. Trotz allem Geschrei wagte kein einziger, 
ernstlichen Widerstand zu leisten. Zum größten Teil haben sie die von ihnen verführten 
Massen im Stich gelassen und sind unter Mitnahme ihrer aufgefüllten Depots ins Ausland 
geflüchtet. 


Nur der beispiellosen Disziplin und Ruhe, mit der sich dieser Akt des Umsturzes vollzog, 
haben es die Urheber und Nutznießer unseres Unglücks zuzuschreiben, wenn sie fast 
ausnahmslos ungeschoren blieben. Kaum ein Härchen wurde ihnen gekrümmt. Man 
vergleiche mit diesem Akt der Selbstzucht der nationalen Erhebung in Deutschland 


etwa die bolschewistische Revolution in Russland, der über 3 Millionen Tote zum 
Opfer fielen, und man wird erst ermessen, zu welchem Dank die schuldigen Verbre- 
cher am deutschen Verfall den Kräften der nationalen Erhebung gegenüber 
verpflichtet wären. Man vergleiche weiter die furchtbaren Kämpfe und Zerstörungen der 
Revolution dieser Novembermänner selbst, ihre Geiselerschießungen in den Jahren 1918 
und 19, das Niedermetzeln wehrloser Gegner, und man wird wieder den Unterschied 
zur nationalen Erhebung als einen unerhörten finden. Die regierenden Männer haben 
dabei feierlich der Welt verkündet, dass sie mit dieser in Frieden leben wollen. Das deut- 


sche Volk leistet ihnen dabei treue Gefolgschaft. 


Das nationale revolutionäre Deutschland ist fest entschlossen, der inneren Misswirtschaft 
ein Ende zu bereiten! Deutschland will keine Weltwirren und keine internationalen Ver- 
wicklungen. Aber das nationale revolutionäre Deutschland ist fest entschlossen, der inne- 
ren Misswirtschaft ein Ende zu bereiten. Nun, da die Feinde der Nation im Innern vom 
Volke selbst unschädlich gemacht worden sind, tritt das ein, was wir längst erwartet 
haben. Die kommunistischen und marxistischen Verbrecher und ihre jüdisch-intellektuellen 
Anstifter, die mit ihren Kapitalien rechtzeitig in das Ausland ausrückten, entfalten nun von 
dort aus eine gewissenlose und landesverräterische Hetzkampagne gegen das deutsche 
Volk überhaupt. Da ihnen das Lügen in Deutschland unmöglich wurde, beginnen sie von 
den Hauptstädten der ehemaligen Entente aus dieselbe Hetze gegen die junge nationale 
Erhebung, die sie zu Kriegsbeginn schon gegen das damalige Deutschland getrieben 
haben. Lügen und Verleumdungen von geradezu haarsträubender Perversität 
werden über Deutschland losgelassen. Gräuelmärchen von zerstückelten Judenlei- 
chen, von ausgestochenen Augen und abgehackten Händen werden verbreitet zu 
dem Zweck, das deutsche Volk in der Welt zum zweiten Mal so zu verfemen, wie 
ihnen dies im Jahre 1914 bereits gelungen war. Millionen unschuldiger Menschen, 
Völker, mit denen das deutsche Volk nur in Frieden leben will, werden von diesen 
gewissenlosen Verbrechern gegen uns aufgehetzt. Die deutschen Waren, die deut- 
sche Arbeit sollen dem internationalen Boykott verfallen. Die Not in Deutschland ist 
ihnen also zu klein, sie muß noch größer werden! Sie lügen von Jüdinnen, die getötet 
würden, von jüdischen Mädchen, die vor den Augen ihrer Eltern vergewaltigt worden 
seien, von Friedhöfen, die verwüstet sind! Alles nur eine einzige Lüge, zu dem Zweck 
erfunden, eine neue Weltkriegshetze zu entfachen! Wollte man diesem wahnwitzigen 
Verbrechen länger zusehen, würde man sich zum Mitschuldigen machen. Die nationalso- 
zialistische Partei wird daher nunmehr den Abwehrkampf gegen dieses Generalverbre- 
chen mit den Mitteln aufnehmen, die geeignet sind, die Schuldigen zu treffen. Denn die 
Schuldigen sind bei uns, sie leben unter uns und missbrauchen Tag für Tag das 
Gastrecht, das ihnen das deutsche Volk gewährt hat. 





In einer Zeit, da Millionen Menschen von uns nichts zum Leben und nichts zum 
Essen haben, da Hunderttausende deutsche Geistesarbeiter auf der Straße 
verkommen, sitzen diese jüdischen intellektuellen Literaten zwischen uns und 
nehmen sehr wohl unser Gastrecht in Anspruch. Was würde Amerika tun, wenn die 
Deutschen Amerikas sich so gegen Amerika versündigen würden wie diese Juden 
gegen Deutschland? Die nationale Revolution hat ihnen kein Haar gekrümmt. Sie 
konnten ihren Geschäften nachgehen wie zuvor, allerdings Korruption wird ausge- 


rottet, ganz gleich, wer sie begeht. Die Zugehörigkeit zur jüdischen Rasse oder zur 
mosaischen Religion ist so wenig ein Freibrief für Verbrecher, als es die Zugehörigkeit zu 
einer christlichen Konfession oder zu unserem eigenen Volk sein kann. Jahrzehntelang 


hat Deutschland jeden Fremden wahllos hereingelassen. 135 Menschen leben bei uns auf 
dem Quadratkilometer. In Amerika nicht einmal 15. Trotzdem hat Amerika sehr wohl seine 


Einwanderung kontingentiert und bestimmte Völker von ihr überhaupt ausgeschlossen. 
Deutschland hat ohne Rücksicht auf seine eigene Not jahrzehntelang diese Maßnahme 
nicht ergriffen. Als Dank dafür hetzt jetzt, während Millionen eigene Volksgenossen von 
uns arbeitslos sind und verkommen, ein Klüngel jüdischer Literaten, Professoren und 
Geschäftemacher die Welt gegen uns. 


Damit ist jetzt Schluss! Das Deutschland der nationalen Revolution ist nicht das 
Deutschland einer feigen Bürgerlichkeit. Wir sehen die Not und das Elend unserer 
eigenen Volksgenossen und fühlen uns verpflichtet, nichts zu unterlassen, was eine 
weitere Schädigung dieses unseres Volkes verhindern kann. Denn verantwortlich für 
diese Lügen und Verleumdungen sind die Juden unter uns. Von ihnen geht diese 
Kampagne des Hasses und der Lügenhetze gegen Deutschland aus. In ihrer Hand läge 
es, die Lügner in der übrigen Welt zurechtzuweisen. Da sie dies nicht wollen, werden wir 
dafür sorgen, dass dieser Hass- und Lügenfeldzug gegen Deutschland sich nicht gegen 
das unschuldige deutsche Volk, sondern gegen die verantwortlichen Hetzer selbst richtet. 
Die Boykott- und Gräuelhetze darf nicht und wird nicht das deutsche Volk treffen, sondern 
in tausendfacher Schwere die Juden selbst. 


Es ergeht daher an alle Parteidienststellen und Parteiorganisationen folgende Anordnung: 


Punkt 1: Aktionskomitees zum Boykott gegen die Juden 


In jeder Ortsgruppe und Organisationsgliederung der NSDAP sind sofort Aktionskomitees 
zu bilden zur praktischen planmäßigen Durchführung des Boykotts jüdischer Geschäfte, 
jüdischer Waren, jüdischer Arzte und jüdischer Rechtsanwälte. Die Aktionskomitees sind 
verantwortlich dafür, dass der Boykott keinen Unschuldigen, um so härter aber die Schul- 
digen trifft. 


Punkt 2: Höchster Schutz allen Ausländern 


Die Aktionskomitees sind verantwortlich für den höchsten Schutz aller Ausländer ohne 
Ansehen ihrer Konfession und Herkunft oder Rasse. Der Boykott ist eine reine Abwehr- 
maßnahme, die sich ausschließlich gegen das Judentum in Deutschland wendet. 


Punkt 3: Boykott-Propaganda 


Die Aktionskomitees haben sofort durch Propaganda und Aufklärung den Boykott zu 
popularisieren. Grundsatz: Kein guter Deutscher kauft noch bei einem Juden oder lässt 
sich von ihm und seinen Hintermännern Waren anpreisen. Der Boykott muß ein allgemei- 
ner sein. Er wird vom ganzen Volk getragen und muß das Judentum an seiner empfind- 
lichsten Stelle treffen. 


Punkt 4: Die Zentralleitung: Pg. Streicher 


In Zweifelsfällen soll von einer Boykottierung solcher Geschäfte solange abgesehen 
werden, bis nicht vom Zentralkomitee in München eine andere bestimmte Anweisung 
erfolgt. Vorsitzender des Zentralkomitees ist Pg. Streicher. 


Punkt 5: Zeitungs-Überwachung 


Die Aktionskomitees überwachen auf das Schärfste die Zeitungen, inwieweit sie sich an 
dem Aufklärungsfeldzug des deutschen Volkes gegen die jüdische Gräuelhetze im 
Ausland beteiligen. Tun Zeitungen dies nicht oder nur beschränkt, so ist darauf zu sehen, 
dass sie aus jedem Haus, in dem Deutsche wohnen, augenblicklich entfernt werden. Kein 
deutscher Mann und kein deutsches Geschäft soll in solchen Zeitungen noch Annoncen 
aufgeben. Sie müssen der öffentlichen Verachtung verfallen, geschrieben für die jüdischen 
Rassegenossen, aber nicht für das deutsche Volk. 


Punkt 6: Boykott als Maßnahme zum Schutz deutscher Arbeit 


Die Aktionskomitees müssen in Verbindung mit den Betriebszellenorganisationen der 
Partei die Propaganda der Aufklärung über die Folgen der jüdischen Gräuelhetze für die 
deutsche Arbeit und damit für den deutschen Arbeiter in die Betriebe hineintragen und 
besonders die Arbeiter über die Notwendigkeit des nationalen Boykotts als Abwehrmaß- 
nahme zum Schutz der deutschen Arbeit aufklären. 


Punkt 7: Aktionskomitees bis in das letzte Dorf! 


Die Aktionskomitees müssen bis in das kleinste Bauerndorf hinein vorgetrieben werden, 
um besonders auf dem flachen Land die jüdischen Händler zu treffen. Grundsätzlich ist 


immer zu betonen, dass es sich um eine uns aufgezwungene Abwehrmaßnahme handelt. 


Punkt 8: Der Boykott beginnt am 1. April! 


Der Boykott setzt nicht verzettelt ein, sondern schlagartig. In dem Sinne sind augenblick- 
lich alle Vorarbeiten zu treffen. Es ergehen die Anordnungen an die SA und SS, um vom 
Augenblick des Boykotts ab durch Posten die Bevölkerung vor dem Betreten der jüdischen 
Geschäfte zu warnen. Der Boykottbeginn ist durch Plakatanschlag und durch die Presse, 
durch Flugblätter usw. bekanntzugeben. Der Boykott setzt schlagartig Samstag, den 1. 
April, Punkt 10 Uhr vormittags, ein. Er wird fortgeführt solange, bis nicht eine Anordnung 
der Parteileitung die Aufhebung befiehlt. 


Punkt 9: Massenforderung des Numerus clausus! 


Die Aktionskomitees organisieren sofort in Zehntausenden von Massenversammlungen, 
die bis in das kleinste Dorf hineinzureichen haben, die Forderung nach Einführung einer 
relativen Zahl für die Beschäftigung der Juden in allen Berufen entsprechend ihrer Beteili- 
gung an der deutschen Volkszahl. Um die Stoßkraft der Aktion zu erhöhen, ist diese 
Forderung zunächst auf 3 Gebiete zu beschränken: 


a) auf den Besuch an den deutschen Mittel- und Hochschulen; 
b) für den Beruf der Ärzte; 
c) für den Beruf der Rechtsanwälte. 


Punkt 10: Auslandsaufklärung 


Die Aktionskomitees haben weiterhin die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass jeder Deutsche, 
der irgendeine Verbindung zum Ausland besitzt, diese verwendet, um in Briefen, Tele- 
grammen und Telefonaten aufklärend die Wahrheit zu verbreiten, dass in Deutschland 
Ruhe und Ordnung herrscht, dass das deutsche Volk keinen sehnlicheren Wunsch besitzt 
als in Frieden seiner Arbeit nachzugehen und in Frieden mit der anderen Welt zu leben 
und dass es den Kampf gegen die jüdische Gräuelhetze nur führt als reinen Abwehrkampf. 





Punkt 11: Ruhe, Disziplin und keine Gewalttätigkeiten! 


Die Aktionskomitees sind dafür verantwortlich, dass sich dieser gesamte Kampf in 
vollster Ruhe und größter Disziplin vollzieht. Krümmt auch weiterhin keinem Juden 
auch nur ein Haar! Wir werden mit dieser Hetze fertig, einfach durch die einschneidende 
Wucht dieser angeführten Maßnahmen. Mehr als je zuvor ist es notwendig, dass die 
ganze Partei in blindem Gehorsam wie ein Mann hinter der Führung steht. Nationalsozia- 
listen, ihr habt das Wunder vollbracht, in einem einzigen Angriff den Novemberstaat über 
den Haufen zu rennen, ihr werdet auch diese zweite Aufgabe genauso lösen. 


Das soll das internationale Weltjudentum wissen: Die Regierung der nationalen 
Revolution hängt nicht im luftleeren Raum. Sie ist die Repräsentanz des schaffen- 
den deutschen Volkes. Wer sie angreift, greift Deutschland an! Wer sie verleumdet, 
verleumdet die Nation! Wer sie bekämpft, hat 65 Millionen den Kampf angesagt! Wir 
sind mit den marxistischen Hetzern in Deutschland fertig geworden, sie werden uns nicht 
in die Knie beugen, auch wenn sie nunmehr vom Ausland aus ihre volksverbrecherischen 
Verrätereien fortsetzen. 


Nationalsozialisten! Samstag, Schlag 10 Uhr, wird das Judentum wissen, wem es den 
Kampf angesagt hat. 


Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei Parteileitung.” 
Quelle: „Völkischer Beobachter” Nr. 88 vom 29. März 1933 


Auf der nächste Seite folgt der in der Freiburger Zeitung veröffentlichte Aufruf 


Diese Zeitung hat ihre Ausgaben von 1784 bis 1943 ins Netz gestellt: 
http//fz.ub.uni-freiburg.de/show/fz.cgi?pKuerzel=FZ 


150. Jahrgang 


Morgenausgabe 


Einzelnummer 10 Pfg. 
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9er Abtoehrampf gegen die Greunlpeonnganda| 


Süödweftdeutfche Rundfchau Fi; 


Größte und unabhängige 


Tages-und Heimatzeitung Oberbadens 


Geritshand und Griüflungsort Hr beide Teile Greibure L ®. 





Aufruf der Parteileitung der NSDAP. — Anorörungen für Dur- 
führung des Bouyfotts 


Münden. 2, März. 
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eine einsinaztige nationale Revolution in Deuter 
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bie Jübifh-marzittiihen Bonzen ihe 
Nactkelung neräum. Kaum ein Oürden murde 
übzen gefümmt. Deutfhiand wil feine Wei 
würzen und lene internationalen Berwidlungen, 
aber das nationale revolutionäre Peurfehland IK 
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an im Innern vom &olte feloft unfhädlih ge- 
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has: Ausland über die wahre Lage in Teutfihland 
au unterriäten, 


Berlin, 3, Min. (Eig. Neidg) 


Am Dienstag ift es in verfhiedenen Teilen bes 
NReidies, fo in Gleimig, ©) Schwerin:Warthe, 
Eberswalde, Augsburg ufm. zu Bonfottatiios 
wen gegen jüdifehe Gejhäjte gefommen. sin allen 
Nälfen murben die Anhaber von Barenhäufern, 
fübifhen Gefdäften und Rechtsanmalisbixos anj- 
gefordert, ihre Vetriehe zu jchliehen und deu Hi 
netellten das Gehalt im voraus au besablen. Aıt 
Swifhenfälten it es nirnends gefm 
men, Die Aetionen gingen vielmehr in aller Ruhe 
vor fih. 








titveres Slunzengunglüt. bei Druiden 


Englisches Vertehrsflugzeug abgeftürzt — Sämtliche 15 Infafjen, 


Brüffel. 8, Mär, W328) 


Bei Dismuiden ift «iv emaliihes Berkchreflun 
‚un, Da& Rd auf dem ene von Bräffel nad 
Enalond belanb, obgeilirst.: Das Dlunzeun sinn 
lofort in Flammen a &s follen 18, Perlonen 
ms Geben nefommen Tein. ; 

&ä bendelt jih bei dem abael ‚ten nd Dete 
brannten Flugzeug um eine dreimotorige 1200 PS 
arte enalifhe Mafhine der Omnnerinl, Mirmans 
©ib., die'um 13.36 Uhr vom Flughafen Brüffel in 
Wichtung London aufgeltiegen wer. Mn Bord ber 
fanden fih auker dem enalicen Piloten ein Nadios 
tefegtanbilt und amöli Ballaniere. Bei dem 
Unglüd And fämtlihe Berlonen ums te 
|ben getommen. Die Geubarmerie war aus dem 
Denambarıen Eeffen fofort au der Unglüdsitele 
meeilt, fonnte aber nur no aus dem völlig ver- 
brannten Upvarat bie verfohlten Leiden becaen, 
In einem Umfreis vom A300 Meter von ber 
Unfahftele entfernt fand man die völlig serfämet: 
fexten_ örner von nier Rafrgäiten, Die offenbar 
verfuht baden. im Augenblid des Ablturaes aus 
dem »lugseun Berauszufpringen. Die Trimmer 
bea abgeftürsten Flugaeunes find meithin auf dem 
Doben serhreut Unter ben verunglüdten Fahr 
aätten befinden fh Brei Deutlähe {na einer 
anderen Meldung vier Dentide, unter ihnen 
eine Dame), abt Engländer und ein: Belaler. 

Bei dem verunglüdten Fluaneug Bandelt e3 fh 
um bie Maflhine, die den regulären Wlugbienft 
swilden Röln, Brüffel und London ver- 
übt, F8 mwarer aufer den Peflanieren 450 kg 
Brabt und Volt an Bord. 

Das furhihare Plugeugunglüt bei Gellen 
Geint nah ben lebten ieiftellungen durdh eine 
Motorexuloftonm verurfacht worden au fein. 
Man nimmt an, bat einer der drei Motoren bes in 
voller ®ahrt befindlidien ilumeuges exulodierte 
und dah der’ Vila: durh ein Surengfiüd 

etötet murde, Ip bak die Mafhine Ffübrer- 

08 murbe. Varbleute ans ben Dörte ber Um 

gebung, die ihre Weder beitellten, Eonnten nämlich 
beobahten. ah daS Wluaseun uruiöbli mit vafen- 
ber @elhminbigleit fenfre&t au Boden 
Rürste Das Ülugseun, ftieh mit furdtbarem 
Arasen auf dem Erdboden auf. Im Stuck Batte 
ih eine der Zragtiäcen gelöft und in einiger Ent 
fernung von ber Unglüdsitelle in ben Exähoden 
singebobrt, Scit wären einige auf dem Beid ber 
Shäftiate Mähdhen dadzt geißtet worden. 

Die Nomen der Bernnalüdten find 
noch nit au erfahren, da daß englifäe Rufttahrt- 
minifterium fi bie Benadribtigung. ber Öfnter- 
bliebenen vorbehalten bat. Die Beuerwehr arbeitet 
Ammer no, um Die vertohlten Gehen auß den 
Xrimmern bes aerftörten @lugaeuaes su bergen. 


‚Berbot margiftifcher GStudenten- 
organifationen 


Rerisrube, 8. Mir. (WIE) 


Antlih wird mitgeteilt: Durd @rlaß vom 97. 
Mära Bat ber Diinilier des. Kultus und nterricht 
De, Wader auf Grund der Werorbnung_ bes 
Beispräftenten sum Säube von Wolf unb Gtaat 
om 28. Bebruag 1038 ben @tudlerenden der baabi- 
I&en Bohlänlen mit folortiger Wirkung 
werboten, fommnniftifihen, marzifttien uber 
nastfiitifien Organifationen an ben Hochlbul 
sugehören. Weiter Bat er verfügt, Bah, feet N 
in den Sohlänlen no Anldläge und Unfälons- 
gelägenbeit fx foldhe Oraontlationen befinden, 
biefa Tolort au befeitigen finde 
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jen an | bet 


darunter auch 4 Deutfche, getötet 


Minen, 2. Mir (bin Neid 
Blättermelöungen aufalac hat her bansrife* 
Yuftisminiitex den Geit\ ver banexifcen. Stuben: 
tenfait ermädtint, der Ceitentlirteit milneilen, 
dah das. Menfuzverbot in Yaucıı anf« 
gehoben ift, 














Reisätommiiar Nobert Wagner ipriht 
im Sübfunt am Ponnerstan nicht won 
2,90 Bis 2143 Uhr, fondern von 20 bis 20,45 
user 





'Ter ein Schreiben gerichtet, 










er heheitung: a 
Ela veronbuoru gar 
Baar hir katalser hrrazegeiten! 
ve dh hans up Auhae 
Ir Bayer weime ei: 
Kabribin; Walın limger- 
ERer ui Afneeineh, Nele vi 
ei gan ga prtae Ahr Aigen 
Fark are naeh 


enioreiber SAT. 


Mitttooch, 29. März 1933 


















Wagner an Hitler 


Der badifhe Heihsfommiffer bittet deu 
Ranzler um VBerlidfihtigung bad. Reamter. 


Karlöruße, 28. Mär. (WTB) 


Aintlich wird mitgeteilt: In Bertretung 
der Sadifhen Antereffen Hat Reihstommifler 
Banner an deu Neihötangler Adolf Sitz 
in weldem 
lage netührt wird, dah bei der Helckung der 
höheren Beamteuftellen In ben Neicsmimie 
Herien Baden von jeher nur {ehr ungemir 
gend berhdfichtiat worden fei. Belouders nur 
beftiebigenb fei der Antell Babens in ben 
Stellen von Minifterioltäten au aufwärts. 
In dem für die Wahrung ber Tänberinters 
een Kefonders mwigtigen Reiheminifieriam 
des Innern fei Yaden vom 1. April ab über- 
Haupt nicht verireten. Es biete ih aber wu 
bei der derzeitigen Nen- uub Umbildung sie: 
ler @iellen in den Neihöminifterien bie 
Böglichteit, anh Beamte badilher 
Sertunft unterzubringen. Der Kerr 
Neidjötanzler wird daher gebeten, feinen Eins 
Muß onfin neltend zu madjen, dah bei biefer 
Gelegenheit nn au ben babilden Iutereflen 
in diefer Hinfcht gebührende Berüdfiätiguug 
autell werbe. Yehniih nnbeiriedigend fei and 
die Berhdfichtigung Babens bei ber Befegung 
ber mittleren unb unteren Beamten 
fiellen. And; bier wird um eine Berbeflerung 
des babiihen Anteils gebeten, 








Braunfipmeiger Ztoiftpenfan erledigt 


Geldte greift an Ort und Gtelle ein — Gefahr einer illegalen Aftioa 
befeitigt — Gtahlhelmverbot wird aufgehoben 


Branuihmeig, 3. März (WTB) 


Der Borfigende bes Brannihweiniläen 
Stontöminifteriums, Dr. Nühenthal, 
übergab um 22 Ußr der Prefle Iolaenden Bes 
lt über die Verhandlungen In ber Siahl« 
Hefmangelegenbeit: 

Die Neihöregieruug erfennt Sie nom 
rannfhweiglihen. Innenminifter Alannes 
gegenüber dem Stahlhelm, San Braunfhmeig 
Stadt, ergeilfenen energiihen Mahnahmen 
elß beredtigt an. 

Naben ber Reldäerbeitäminifter Franı 
Seldie ld erfier Bnubesiührer der Eiahl. 
heim bie latplinaziide Erledis 
gung ber Mngelegeufeht angelast Bat und 
bie Gelahr einer ilegalen Aktion marziftifäher 
Organilationen unter falldem Dednamen 
Befeittat if, mird Minifier Mannes das 
fir DaB Land Bronnfäweig angelprodene 
Berbat bes Gtahlpelm mit bem 
4. Upril 1998 aufjeben. 


Berftn, 3. Day, (MIA) 


Amtlid) wird mitgeteilt: Beute fand Awifden 
Neiüsminikter Borima und dem Stabldeime 
führer, Reihöminifter Se ldte eine Belorebunn 
wegen ber Boraänge in Braunfhmeig Matt. Die 
einanbende Unterfuhung exnab, bah ce fh um 
eine rein lofale Angelegendeit handelt, 
bie im Sanfe bes Rammittags von der Reics« 
Teglerung in Orbmung aebraht wird. Die Iu- 
lammenarbeit von ©U. &2. und Ziahls 
helm tm aefamten Seihsoebiet wirb burs, Diele 
Iofalen Borgänge in Keiner Weile berührt, 
&8 heiteht auf allen Seiten der einitimmige Ente 
iätaß, bie Rumerabfriiihe Sufammenarbeit Di« 
fer Menbünde au feinen und zu necheeitern, 

Im Anfhlub an Telne Belorehung mit dem 
Reßöminitter Börina Mt Winifier Geldte fofort 
nah Braunfhweig abaereift, nn bie Bortäde 
smiien GH. und Stablgelm an Det und Belle 
tiiten und betzulegen, nadbem eine Mini 
‚sung suwifhen ben Minitern berbeigefibrt war. 




















ie dem Rachtrichtenbüro des WTS. aus Ztabl- 

len mitgeteilt wird, Satte and bie Dr td 
zuppe Braunfhmelg Des Stolfeims Bid. 
a ee Ener 
ahlveitge Bay ur in.bie Bene 





Diefe werben aber, ie die Leilung bes Stoffketn 
betont, vor der Mufnahme ftets wodenlang auf dad 
genaucfte geprüft. Die Worgänge, Die zu bem 
fammenftößen in Braunfgmweig führten, haben 
mac) der Darftellung des Gtahlheln fo ahnekpielt, 
dat; abends nad Schluß der Achelt etwa nm @ he 
aftzidings 100 Seute fih wor dem Pokal dek 
Stanthelms in Praunfhweig anfammelten, um 
Üsren Beiteitt zum Stohlbelm anumelden. Ba die 
Entgegennahme der Meldungen nalungemäh län« 
gere geit in Anfpcuc) nahm, murden die Warten 
den von Stahlhelmleuten auf der Strafe in amei 
lieder aufaeftell, damit die Ordnung niht ge: 
ftört würde, Die um Aufnahme Nachjußienden jeier 
jedod) nicht in neicloffenem Auge heranmarfäjtern 
Yım übeigen bedauert der Stoblhelm aud Iebhnltelte 
hen Sturin der GM. auf bie Unterkunft ber &tafie 
heimbilfspoligei, der mit der Gntwaffnung der 
Stahlhelmer endete. Cs mird betont, ber Bund 
der Srontfoldaten merde ih feine Zeibfänbig 

in der Geftaltung feiner eigenen Inneren Werhälte 
niffe nit nebmen. saflen, 

Aus Kreifen der Rationafopialiftifen Partei 
und ıder ON. Hören wir nod, dab derl bie ii 
faflung befteht, von Tinte werde Iehhaft ver- 
jußt, Die notionalen Werhände von inmes 
ber au aetfenen und Re geneneincrier zu 
hegen. Wenn jegt um eriten Male ber gefditoflene 
Uebertritt von Organifationen der Eifernen Fromt 
aum Stabihelng beobachtet worden fei. fo fei alefe 
Wrtion natürlich dur Cimseleinititte vurbeeiset 
newefen. In Kreifen der NETWP. Ih man bet 
Auffafunn, nachdem der Charalist Difer Bert 
febung duch Provoateure einmal Mar erkannt feh, 
dürfte Die Ungelegenheit Damit erledigt fein muB 
weitere derartige AerfegungSmanduer bärften mr» 
mirtfam bielben. 


Braunfhmete, @. Dim WIR) 


Miniiter Tlagnes batte am Radmirtag etmt 
Xorbeforehung mit Dem Sanbesvoritand bet 
DABE. Im Bande Braunihmels. ber feine Steh 
lungnabme in einer Gntfhliehung feitosent bak 











Die vorliegende Ausgabe 
eathäht die Beilage: 


Südwestdeutscher Landspert 





